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fdjen bem gefudjten Sdjnepfe unb ibm eine

grofje Sfefjnfidjfeii befiele.
SJon ber fdjfaffofen ÏJÎadjt ermübet unb bis

oben bin mit ©roll gegen biefen etenben

(Emil Sdjnepfe gelaben, begab fidj Sotioaf
in feine SBobnung. ©s ftanb bei itjm jetjt
feft: Sludj oon feiner Seite mufjte etmas

gegen biefen infamen Doppelgänger gefdjefjen
3)er 3Jcenfdj mufjte enblid) oerbaftet roerben!
Gr fdjtief bis sunt Slbenb.

©egen adjt Ufjt fam Umbadj, ber fidj et=

fünbigen roollte, roarum Sotioal am Slbenb

oorber ausgeblieben roar.
Sotioaf, ber bamit befdjäftigt roar, fidj

ansuffeiben, rjörte bie Stimme bes gteunbes,
als er btaufjen ben Siener ©atbino fragte,
ob fein $err p §aufe fei.

©albino, ein geriffener 23urfdje, ben So=

rioal aus 33tafitten mitgebtadjt i)atte, ant=

mottete ausroeidjenb. ©t roollte fidj etft oet=

geroiffetn, ob fein ipert geneigt roat, 33efud)e

3U empfangen.

3dj roeifj nidjt. 3dj metbe nadjfeljen,
fjett 23aton."

©leidj batauf ftecfte et feinen Ätausfopf
3U bet Ijalbgeöffneten Sdjlafstmmettüt hinein.

gütjte öettn oon Umbadj in mein 3lt=

bettssimmet, mein Soljn. 3ä) 6tn in setjrt

Dîinuten fertig", fagte iljm fein fjett.
Umbadj fafj in bem bequemen Sdjteib=

feffel bes S>aush>ttn nnb befrachtete mit 3tti

teteffe bie beiben Sßfjotogtapfjien, bie auf
bem Sdjteibtifdj ftanben.

©s roaten bie 23itbet bet ©Itetn Soti=
»als. Sie ftanben fidj gegenübet.

Sie SDÎutter fdjien ein langes, Ijagetes ©e=

fdjöpf geroefen su fein, mit ausbtudslofen,
getangroeilten Slugen unb jenem 3ug oon
|jodjmut um ben SDÎunb, bet füt bie Södjtet
teidjet engtifdjet gamilien ttjpifdj ift. Sas
©efidjt biefet gtau bot feinen befonbeten
Jteij. Sdjön roat nidjts an biefet ©tfdjei«
nung. Sic übetteidje Sßetroenbung ljettfidjen
Sdjmuds fonnte nut ben (Einbtucf oetmebten,
bafj iht ©egenübet fidj bei (Eingebung bet
©be mit biefet roenig anmutigen Sodjtet
©nglanbs oon tedjt oetnünftigen ©efidjts=
punften batte leiten laffen. Siefes ©egen=

übet, bas 33ilb bes 33atets Sotioals, ttug
$ufatenunifotm mit aJtajotsabsetdjen. Stus
ben lebhaften Slugen bfi^te ßebensfteube
unb ßebensmut.

(gottfetjung folgt.)

ER SIE| fältung eine ^banta j

Madame beliebt }u fdjerjen!"

»Mais non, Monsieur, baê tu' id) nie,

,34) fpreàje auè bem ^erjen:
SBer GABA" nimmt, jur redjten 3eit,

Jtennt Ruften nidjt unb £eiferfeit!"

£)ie fteuttpxobt
(3um italienifcf)--griecbifdjen Aonflift)

Sluf,SSöI!etBunb! 9cun roirb ftd) geigen,

2Ba§ bu bermagft im Sßölferreigen.

©ie geuertorobe", nennt man baS,

©tum taff bid) auf unb leifte roaê.

©ein ober TOdjtfein" Ijeifjt e§ tjicr,
©o roerjr' bid) roader, fiel) biet) füt
Hnb lafj biet) nidjt jur ©eite fdjieben
23on foldjen, bie bid) nietjt fetjr lieben.

3m e r ft e n SIft, ©ott fei'3 geflagt,

§aft bu bid) ja bereits bertagt
Slu§ o^omtoetenj* unb anbern ©rünbett,
©ie tjintertjer gar leictjt fid) finben.

Unb in ber geit, bie bu geroonnen"
$ft leidjt ber Slugenblid jerronnen,
Unb bte ©elegenrjeit berbafet,

©ie biet) gerettet, roenn erfaßt.

©od) immertjin, roir roollen fetj'n,
SBie bu nun roeiter roirft beftetjn;
©ocf> fäUft im j ro e i t e n Kit bu um,
©ann tft aud; beine &\t tjerum!

Dinar

Seine ©ebnfudjt nadj 3roicfern unb

SriUen,
Sbermometern unb anberm }u ftillen,
gebft £>u, eertrauenb im bödjften SOiafe,

ju £unjifet in ber Gslaraftrafe.

^.^junjüer, SDptifer, Söafe!
Glarafirafe 5 / Selepljon 67.01

VERGANI&Co.,ZÜRICH3
Telephon S. 37.17 Centralstrasse 141

empfehlen ihre Spezialitäten in

LAMBRUSCO süss, BARBERA, CHIANTI
und TIROLERWEINE 3T8

alle Waschmittel ausprobiert haben,
kommen Sie doch immer wieder

auf Persil* zurück.
Henkel & Cie. Ä.-G., Basel

S)ergute
oc/imelxen

& MMiLhochfernffo
ibwruxPaÂetôOQtx

GAUTSCHLHAURIsC»
REINACH

Firlefanz
Humoristische und satirische

Gedichte von

PAUL ALTHEER

Biefer neue ©ebidjtbanb
beë 9tebelfpalter=3?ebaftor«
reit)t ftdj ben btéberigen
g)ublifationen <jpaul 2£lt=

beer« roürbig an. ©ie
erbauen baê bttbfdj aufc
geftattete SBurJb mit bem

originellen Sitelblatt »on
D. SSaumberger in jeber
SSudjbanblung unb Âioêf

ober beim 9cebelf»altets
SBerlag in Sîorfdjad)

ALLEGRO"
Automatischer Schleif- u. Abziehapparat

für Gillette- und Auto-Strop-Klingen etc.
Erstklass., patentiertes Schweizerfabrikat

Behandeln Sie eine gute Klinge regelmässig auf d«m
Allegro", selbst bei täglichem Gebrauch wird sie ein
Jahr lang stets wie neu schneiden. Fr. 18.- 347

Schmirgel-Komposition Allegro"
zum Auffrischen der Schleifdiagonale, ersetzt auch
vorteilhaft jede Pasta für Rasiermesser-Streichriemen.

Fr. 1..
Ueberau erhältlich in den führenden Mesterschmied-

| und Eisenwaren-Geschäften.

Industrie A.-G. für technische Spezialitäten
EmmenbrUcka (Luzern)

\ cJYLadame, welch prachtvolles Maar! |
Ja, dies verdanke ich f

^nurderau/merJi/àrnen ^
Pflege mit

RAUSCH'S\
HAARWASSER f
Seine großartiQeWirkunQ |

QeQen Haarausfall ist geradezu bewundernswürdig.' f
AneinigerFabrikant: J.W. RAUSCH, Emmishofen (Schweiz) I
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schen dem gesuchten Schnepfe und ihm eine

große Aehnlichkeit bestehe.

Von der schlaflosen Nacht ermüdet und bis
oben hin mit Groll gegen diesen elenden

Emil Schnepfe geladen, begab sich Dorival
in seine Wohnung. Es stand bei ihm jetzt
fest: Auch von seiner Seite mußte etwas
gegen diesen infamen Doppelgänger geschehen

Der Mensch mußte endlich verhaftet werden!
Er schlief bis zum Abend.
Gegen acht Uhr kam Umbach, der sich

erkundigen wollte, warum Dorival am Abend

vorher ausgeblieben war.
Dorival, der damit beschäftigt war, sich

anzukleiden, hörte die Stimme des Freundes,
als er draußen den Diener Ealdino fragte,
ob sein Herr zu Hause sei.

Galdino, ein gerissener Bursche, den
Dorival aus Brasilien mitgebracht hatte,
antwortete ausweichend. Er wollte sich erst

vergewissern, ob sein Herr geneigt war, Besuche

zu empfangen.

Ich weiß nicht. Ich werde nachsehen,

Herr Baron."
Gleich darauf steckte er seinen Krauskopi

zu der halbgeöffneten Schlafzimmertiir hinein.
Führe Herrn von Umbach in mein

Arbeitszimmer, mein Sohn. Ich bin in zehn

Minuten fertig", sagte ihm sein Herr.

Umbach saß in dem bequemen Schreibsessel

des Hausherrn und betrachtete mit In¬

teresse die beiden Photographien, die auf
dem Schreibtisch standen.

Es waren die Bilder der Eltern Dorivals.

Sie standen sich gegenüber.
Die Mutter schien ein langes, hageres

Geschöpf gewesen zu sein, mit ausdruckslosen,
gelangweilten Augen und jenem Zug von
Hochmut um den Mund, der für die Töchter
reicher englischer Familien typisch ist. Das
Gesicht dieser Frau bot keinen besonderen
Reiz. Schön war nichts an dieser Erscheinung.

Dic überreiche Verwendung herrlichen
Schmucks konnte nur den Eindruck vermehren,
daß ihr Gegenüber sich bei Eingehung der

Ehe mit dieser wenig anmutigen Tochter
Englands von recht vernünftigen Gesichtspunkten

hatte leiten lassen. Dieses Gegenüber,

das Bild des Vaters Dorivals, trug
Husarenuniform mit Majorsabzeichen. Aus
den lebhaften Augen blitzte Lebensfreude
und Lebensmut.

(Fortsetzung folgt.)

SIL^kältung eine Phanta^
»lVIsäsins beliebt zu scherzen!"

»lVlsig non, Monsieur, das tu' ich nie,

.Ich spreche aus dem Herzen-

Wer S^LH" nimmt, zur rechten Zeit,

Kennt Husten nicht und Heiserkeit!"

Die Feuerprobe
(Zum italienisch-griechischen Konflikt)

Auf, Völkerbund! Nun wird sich zeigen,

Was du vermagst im Völkerreigen.

Die Feuerprobe", nennt man das,

Drnm raff' dich auf und leiste was.

Sein oder Nichtsein" heißt es hier,
So wehr' dich wacker, sieh dich für
Und laß dich nicht zur Seite schieben

Von solchen, die dich nicht sehr lieben.

Im e r st e n Akt, Gott sei's geklagt,

Hast du dich ja bereits vertagt
Aus Kompetenz- nnd andern Gründen,
Die hinterher gar leicht sich finden.

Und in der Zeit, die du gewonnen"
Ist leicht der Augenblick zerronnen,
Und die Gelegenheit verpaßt,
Die dich gerettet, wenn erfaßt.

Doch immerhin, wir wollen seh'n,

Wie du nun weiter wirst bestehn;

Doch fällst im z w e i t e n Akt du um,
Dann ist auch deine Zeit herum!

vmar

Deine Sehnsucht nach Zwickern und

Brillen,
Thermometern und anderm zu stillen,
gehst Du, vertrauend im höchsten Maße,
zu Hunziker in der Clarastraße.

F. Hunziker, Optiker, Basel
Marastraße ö / Telephon 67.0t

Islspbon 5. 37.17 eemtrslztrssss 141

empîslûsn ibrs 5ps?is>>t:ztsn in

I_rMrZK^5c.0 5Ü55, rZstkLl-KN. l^INl-M
unci IIK0l.i-K^INtî Z7S

slle Wssckmitte! ausprobiert nsben,
kommen Tie clock immer vierter

sul persil' zurück.
Nàel 5 Lie. Lssel.

M»!
lilZliililt« M

Dieser neue Gedichtband
des Nebelspalter-Redaktors
reiht sich den bisherigen
Publikationen Paul Mt-
heers würdig an. Sie
erhalten das hübsch

ausgestattete Buch mit dem

originellen Titelblatt von
O. Baumberger in jeder
Buchhandlung und Kiosk

oder beim Nebelspalter-
Verlag in Rorschach

Automatisvtivr Lvtileil- u. zbiisliapparat
lllr (Miette- unâ àuto-Strop-XIinxen etc.
LrstlNass., patentiertes 8cbveinerl»briii»t

IZekariâeln 8ie eine xute Klinxe rexelrnassix aul â»in
Hilexro", selbst bei täxlicbeni tZebraucb virâ »ie ein
labr lanx stets vie neu scnneiâen. l^r. IS.- Z47

8okmi>-geI-Komp08îiion ,,/UIsgro"
7.UIN ^ulîriscb«n âer Sckleiiâiaxonale, ersetzt aucb
vorteilkalt jeâe ?»sta lllr kasi«rrne»ser-8treickriemen.

k?,-. 1..
vederall erbaltlicb in âen kllkrenâen IVlesierscbroieâ-

à unâ Lisenvaren-Lrsckalten.

làtrie à.-l!. liir teedàlie Heàlitâtell
l^rr>rr>or>tZrU«:I<» (I-u-ern)

^/zu/'àcill/me/^/â/TZt?/? ^

Meiniaerfadrikont- Kausen, Lmmiskoten (Sàei?> ß
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